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i Neuer vom Tage.
Die Räumung des Maingaues  war

schon am Montag abend 10 Uhr beendet.
Die Einführung des Zweiklassensystems auf den

Reichseisenbcchnen wird voraussichtlich am 1. ^ ult
1921 durck>geführt sein . ... .

Am 17. Mai rourd « der regelmäßige Flug»
Zeugdienst zwischen Holland und Eng¬
land  ausgenommen . Gegen Mittag landete in
Amsterdam , von London kommend , das erste engl.
Flugzeug-

Die streikenden Bankange st eilten in
Rheinland und Westfalen  nahmen durch
Mehrheitsbeschluß einen Schiedsspruch  des
vom Reichsarbeitsministerium eingesetzten Schlich-
tungsausschusses an und nahmen die Arbeit
sofort wieder auf.

Der regelmäßige Bäderdienst  zwi¬
schen Stettin , Swinemünde , Hertngsdorf und der

. Insel Rügen wird am Psiingstsamstaq wieder auf-
genonrmen.

Nach einer Havas »Meldung aus Konstan-
liinopel  ziehen die Bolschewisten alle verfüg-

! Karen Streitkräfte aus dem Kaukasus  zurück,
um gegen Polen  kämpfen zu können,

j Der Kaiser von Japan  soll im Serben
Kegen.

Graf Posadowsky  wird jetzt dach in dem
Wahlkreise Halle -Merseburg für die Deutsch -Na¬
tionalen zum Reichstag kandidieren.

Die richtige wahltaktik Ser
Zentrumspartei.

Ein bürgerlicher Wahlblock  wird
jetzt öfters - in rechtsgerichteten - Blättern em¬
pfohlen , ein Wahlbündnis der bürgerlichen Par¬
teien gegen die Sozialdemokratie . In manchen

! Zentrumskreisen würde es gewiß begrüßt werden,
wenn sich das Zenturm zu einem Wahlkampf ge-

! gen die Sozialdemokratie mit allen bürgerlichen
Partein verbinden könnte , mit denen es ein paar
große Richtlinien der Weltanschauung und Staats¬
au ssassung geeminfaM hätte . Zurzeit muß man sich
aber fragen , ob ein solcher Wahlkampf die erhofften
Dauererfolge  brächte und deshalb verständig
wäre.

Alois Fürst zu Löwen  st ein . der sich in
der „Allg . Rundschau " mit dieser Angelegenheit be¬
schäftigt , hält es für wahrscheinlich , daß die bürger-
kichen Parteien durch ein Wahlbündnis mehr Sitze
erobern würden , als wenn sie getrennt marschieren,
er zweifelt aber , daß man heute mft Sicherheit
sagen könne , die Wahlen tvürden , wenn sie eine
bürgerliche Mehrheit  ergeben werden,
dann eine Mehrheit ergeben , welche stark genug,
wäre , um allein regierungsfähig zu fein . Dabei
dürfe nicht übersehen werden , daß eine Koalition
aller bürgerlichen Partein mft Einschluß der
Deutschnationalen und der Demokraten — ohne
eine dieser Parteien kann die Zahl der bürgerlichen
Abgeordneten nicht für eine Mehrheit reichen —
ein wenig in sich gleichartiges , um nicht zu sagen
harmonisches Gebilde wäre , daß sie sich nur bei gro¬
ßem Zahlenübergewicht gegen die geschlossene
Opposition aller Sozialisten durchsetzen könnte.

Wenn es aber zweifelhaft  ist , so fährt er
fort , daß die Wahlen eine so große oder überhaupt
«me bürgerliche Mehrheit schaffen werden , dann
darf der Wahlkampf taktisch nicht so geführt wer¬
den , daß er den Linksparteien die Mehrheit u . die
Regierung in die Hände spielt . Darüber dürste
aber kaum ein Zweifel bestehen : ein von den bür¬
gerlichen Parteien geschlossen geführter Wahlkampf
vereinigt die sozialistischen Parteien zn einem
festen Block. Siegt dieser Block, so regiert er auto-
kratisch über Deutschland . Erreicht er annähernd
die Hälfte der Mandate , so wird er alles daran
setzen — und ich fürchte , nicht ohne Erfolg — die
demokratische Volkspartei auf seine Seite zu ziehen.
Wohin wir in Deutschland kämen , wenn wir von
einer rein sozialistischen Mehrheit  re¬
giert würden , das braucht nicht gesagt zu werden.
Da ein Wahlkampf , der gegen den Sozialismus
mit der größten Wahrscheinlichkeit den Zusam¬
menschluß  der Mehrheitssozialisten und Kom¬
munisten  und die Bildung eines geschlossenen
Linksblocks  fördern würde , so könnte er m
diesem Augenblicke nach meiner Meinung trotz in¬
nerer Berechtigung eine Gefahr für Deutschlands
Zukunft werden.

Getrennt marschieren und vereint schlagen
dürfte darum die richtige taktische Lehre für die
bürgerlichen Parteien in diesem Wahlkampf sein.
Also : Wahlkampf für dns Zentrum und nicht
gegen eine andere bürgerliche Parteirichtung . In:
Sinne einer solchen Wahltaktik liegt es aber durch¬
aus , daß das Zentrum nur für sein eigenes Pro¬
gramm ficht, nrrr seine eigene Politik verteidigt,
nicht die seiner bisherigen Bundesgenossen . Wet¬
ter muß das Zentrum -einen scharfen Schnitt zwi¬
schen sich und die Sozialdemokratie ziehen . Das ist
ein Erfordernis der Freiheit des Handelns , die der
Reichsausschuß verkündet hat , das ist eine Notwen¬
digkeit für alle , in deren Augen die unüberbrück-
bare Trennungslinie zwischen Zentrum und So¬
zialismus dnrch die Tatsachrnpolitik der letzten zwer
Jahre verwischt wurde und ist die berechtigte For¬
derung aller alten , treuen Zentrumsanhänger , die
mit Verstand und Herz die alte christliche Partei
der Mitte erhalten wollen.

Das deutsche Programm für Spa.
, Berlin , 18. Mai . Die Nationalversmnmlung

wird morgen ! :ind übermorgen noch zwei Sitzungen
zur Aufarbeitung einiger Reste abhalten . Einer
Korrespondenz zufolge verlautet , daß die Regie¬
rung am Donnerstag noch eine Erklärung znr
"ußenpolittschen Lage abgeben wird , lieber die
Verhandlungen in Spa  hat die Reichsre-
Sierung Fühlung genommen mit den Parlamen-

f(ntniMiif(rr! !
Die Parteien marschieren zum Wahlkancpf auf . Die bevorstehende Reichstagswahl wird für

Staat und Kirche von der größten Bedeutung fein.  Die Leitung der Geschicke unseres
in unerhörter Notlage schmachtenden Volkes wird in die Hände des kommenden deutschen Reichstages
gelegt -werden ; es handelt sich jetzt um weit mehr , als um die Wahl eines beliebigen Parlaments , in
dem einige neue Gesetze beschlossen werden , es handelt sich vielmehr mn die folgenschwere Entschei¬
dung , ob die sozialistischen und kirchenseindlichön Parteien die -beherrschende Mehrheit im Parlament
und in der Regierung erlangen -werden , es handelt sich darum , ob wir eine Räterepublik
oder o b wir eine wahre demokratische Republik erhalten sollen,  mit einer
Regierung , in der auch bürgerliche Parteien ein bedeutsaznes Wort :nitzureden haben . Von der Tätig,
keit des neuen Reichstages mutz neues Vertrauen in die Zukunft , mutz neuer Arbeitswille in alle
Glieder des Volkes ausstrahlen . Der Geist d«S Cbristentum -s soll im neuen Deutschland wirksam
werden . Von ihm allein können wir die Erneuerung erhoffen.

Für den Sieg des christlichen Gedankens in der Reichstagswahl  müsse»
wir uns mit aller Kraft , ja selbst mft dem letzten Aufgebot unserer Kraft einsetzen. Kein persön¬
liches und kein G-Ädopfer darf uns zu grotz sein. Der Ruf zur persönlichen Mitarbeit -ergeht an alle.

m-enden Haushaltes auf etwa fü n f z i g Mi l l i a r-
>en,  die schwebende Reichsschüld airf zweihundert

Milliarden . Die von seinem Vorgänger E r z b e r-
ger angeregte Steuerreform müsse unter allen
ilmständen durchgeführt werden , der . wie er , Wirth
als Reichsfinanzminister nach genauer Kenntnis¬
nahme der Steuerakten feststellen könne , sehr wenig
ur die Sicherstellung seines eigenen Vermögens
;etan habe . „Den Weg der Versöhnung und Der-
tändigung mit den anderen Völkern müssen wir
gehen " , fuhr Herr Wirth fort , „in diesem Geiste
müssen wir auch nach Spa gehen . Keinen zweiten
Diktatfrieden aber werden wir dort schließen."

Aushebung eines politischen Geheimbüros in
Mecklenburg.

Berlin , 18. Mai . Am 16. Mai ist, wie die PPN.
mitteilen , in Schwerin ein politisches Ge Heinibüro
»es Stabes Lettow -Vorbeck ausgehoben worden.
Ferner wurde auf verschiedenen Gütern in der
Nähe von Gützow eine grotze Menge Waffen . Muni -»
tion und Flugzeugteile beschlagnahmt.

Die Brotversorgung.
In dieser folgenschweren Stunde handelt es sich nun da¬
rum , das zur Führung des Wahlkampfes erforderliche

Geld aufzubringen;
Ein Zentrumsmann läßt sich von keinem Anhänger einer anderen Partei an Opferwilligkeit,

ja Opserfreudigkeit übertreffen . Der Wahlkampf stellt an die finanziellen Leistungen der Partei¬
kasse di« größten Anforderungen . Ans eigenen Mitteln kann die Parteikasse die sehr erheblichen
Kosten für die gewaltige Werbearbeit nicht leisten . Denn dies« außergewöhnlichen Kosten erfordern
außerordentliche Mittel , um solche zu decken. Wir sind daher gezwungen , die Opferfreudigkeit un¬
serer Wähler und Wählerinnen in weitem Umfange in Anspruch zu nehmen und bitten sie wegen der
ungeheuren Wichtigkeit des Wahlausganges , ihren außerordentlichem !Beitrag zu den-Wahlkosten mög¬
lichst reichlich zu -bemessen . Der Finanzairsschutz unserer Partei wird sich erlauben , unseren Zen-
trumswählern in den nächsten Tagen eine Liste zum Einzeichnen der Beträge vorzulegen.  Wr ver-
trauen , daß sich der Leistung eines SonderbeitrageS kein Zentvumswähler , keine Zentrumswählerin
entziehen wird.

Parteifreunde , werbet und sammelt in Eurem Bekannten¬
kreise für den Wahlfonds;

Ein aufklärendes und freundschaftliches Wort von Euch vermag oft mehr , als der schönste
Auftuf des Porteivorstandes . Jetzt kennen wir nur eine Aufgabe:

Rastlose wahlarbeit für die Zentrumspartei;
Limburg (Lahn ) , den 18. Mai 1920.

Ser MM trab»er ginaiwsfM Da Simbucaec äentrumsjartei.
ZK* ' Auch die Geschäftsstelle des Nassauer Boten ist gern bereft , Beiträge für den Wahlfonds

entgegen zu nehmen!

tariern der Mehrheitsparteien . Wie es heißt , soll
die Reichsregierung in Spa der Entente ein Fi¬
nanzprogramm  vorlegen , sich aber Garantien
geben lassen, daß die Entente den Wiederaufbau
Deutschlands nicht durch neue Besetzungen stört.
Die Wiederaufbauaktion soll jedenfalls dort ge¬
nauer besprochen werden . Ferner werde Deutsch¬
land fordern : Entfernung aller farbigen
Truppen  aus den besetzten Gebieten . Verbot
der Werbetätigkeit für die Fremdenlegion,
Sühnung aller Verbrechen im besetzten Gebiet , die
von Soldaten der Entente begangen sind . In
wirtschaftlicher  Beziehung wird unter an-
derm gefordert die Einführung der alten Zoll¬
grenze  an den Reichsgrenzen und Verhinderung
des Ausverkaufes Deutschlands , sowie Erleichte¬
rung im Verkehr zwischen dem besetzten und unbe¬
setztem Gebiet.

Bezüglich der Gerüchte über Wahlunruhen
hat die Regierung den Führern der Mehrheitspar¬
teien versprochen , alle notwendigen Gegenmaßnah¬
men zu ergreifen , um einen Bürgerkrieg zu ver¬
hindern . Hierbei hat man durchblicken lassen , daß
auch ein neuer Putsch der Rechtsparteien mit Waf¬
fengewalt niedergehalten werden wird.

Eine weitere Vorbesprechung in Ostende.

Paris , 18. Mai . Nach einer Londoner Mel-
düng des Pettt Journal werden sich Lloyd George
und Millerand Anfang Juni höchstwahrscheinlich
wiederum , und zwar in Ostende , zu einer Bera-
tung zusammenfinden.

Fritjof Nansen in Berlin.
Als Vertreter des Völkerbundes für KriegSge-

fcmgenenfragen weilt , wie wir hören , seit Freitag
Fritjof Nansen  in Berlin . Er wurde vom
Reichspräsidenten Ebert  und vom Minister deL
Auswärtigen Dr . Köster  empfangen und hat

sich heute nach Swinemünde begeben , um dort bei
dem Eintreffen eines Gefan -genen -Rücktransportes
aus Rußland anwesend zu sein.

Die Räumung - es Maingaues
beendet.

Paris,  17 . Mai . Havas meldet aus Mainz:
Tie Räumung des am 6. April besetzte« Brücken¬
kopfes wurde am Montagmorgen 9,30 beendet . Die
Abfahrt der Truppen vollzog sich in größter Ruhr
und ohne Schwierigkeiten.

Tirol und Bayern.

Innsbruck , 18. Mai . Zu dem wirtschaftlichen
Anschluß an Deutschland erklärte der Landes¬
hauptmann , daß der Allnerten -Verband dem Be¬
streben des Landes , sich wirtschaftlich an Bayern
anzuschliehen , kein Hindernis in den Weg legen
werde . -

Der rusiisch-volnische Krieg.
Kvnstantinopel , 17. Mai . (Havas .) Die Nach¬

richt von der Besetzung von Tiflis dnrch die Bol-
scheivisten wird dementiert . Diese ziehen alle ver¬

fügbaren Streitkräfte aus dem Kaukasus zuriick,
um gegen die Polen kämpfen zu können.

Krakau , 17. Mai . Wie der Telegraphen -Union
berichtet wird , sind in ganz Polen neue Musterun¬
gen für den 25. Mai angeordnet worden . Aufge-
rufen wirrden die Jahrgänge 1896 , 1900 u . 1901.

Ernste Rrisis im deutschen
Wirtschaftsleben ; das Stocken

-er Rauflust.
Mannheim , 18. Mai . Me Nachrichten aus

zahlreichen deutschen Jndustriegegenden sprechen
von einer ernsten Krise infolge fortgesetzter Swk-
kung des Geschäftsganges und Kaufunlust . Um¬
fangreiche Arbeiter - Entlassungen  stehen
bevor , namentlich in der Rheinpfalz , im Rhein¬
lande und in Thüringen . Zahlreiche große Werke
stehen vor Zahlungsschwierigkeiten.
Besonders kritisch ist die Lage in der Leder-
industrie , in der Möbel -, Tonwaren -,
Glas - rmd Garn - Industrie.

Pirmasens , 18. Mar . Me Lage in der hiesigen
Schuhindustrie  hat sich außerordentlich ernst
gestaltet . Die Schuhfabriken sind mft Millionen
Fertigschuhen angefüllt , ohne daß seit Wochen
irgendein Absatz  zu verzeichnen wäre . Viele
Aufträge wrrrden in den letzten Wochen noch auf¬
gehoben , so daß noch Verkäufe unter ; großen Ver¬
lusten vorgenommen werden mußten . Infolgedes¬
sen haben bis jetzt vier Schuhfabriken den Konkurs
eröffnet , wettere zwölf befinden sich in ernsten Zah¬
lungsschwierigkeiten . Eine große Anzahl Fabriken
mußte die Betriebe schließen  und die Ar-
befter enllassen . Heute findet in Pirmasens eine
Konferenz zwischen Vertretern der Regierung , Ar¬
beitgebern und Arbettnehmern über die Lage statt.

Beeinflussung des Schuhmarktes.
Berlin , 18. Mai . Das Reichsivirtschaftsmini-

sterium hat sich, mtt Rücksicht auf die zurzeft au ‘
dem Schuh - und Ledermarkt bemerkbare völlige
Geschästsstockring, dafür entschieden , §ie Aus¬
fuhr von Luxus - Schuhwerk  in geivissenc
Umfange sreizugeben . Das Schuhgewerbe soll so
die Möglichkeit erhalten , seine Arbeiter weiter zu
beschäftigen . Me Ausfuhr wird nur für beson¬
ders hochwertiges  Luxus -Schub .wer ?, insbe¬
sondere Lackschuhe, Tanzschuhe , hochschäfttge Chev-
reaux -Damenstiefel erteilt , und zwar ausschließlich
an die Hersteller  von Luxus -Schuhwerk selbst.
Außerdem bekommen solche Schuhhersteller die Ge¬
nehmigung zur Ausftchr öon _ Luxus -Schuhwerk
nur dann , wenn sie der Reichsschuhversorgung , G.
m . b. H„ bis zur Hälfte der Paarzahl der ausge¬
führten Schuhe Gebrarcchs-Schuhwerk besonders
billig zur Verfügung stellen.

50 Atilliarden Hmrshalts -Tefizit.
Köln , 18. Mai . In einer Zentrumsversamm-

lung sprach gestern abend der Reichsfinanzmimster
Dr . Wirth.  Er schätzt den Fehlbetrag des kom-

Berlin , 18. Mai . Wie die von Richard Cal-
wer  herausgegebene Wirtschaftliche Korrespondenz
mitteilt , hat die Reichsgetreidestelle ein
stundschreiben  folgenden Inhalts an alle
elbstwirtschastenden Kommunalverbände gerichtet:

„Trotz des Hinweises auf di« Gefährdung der
Brotversorgung haben die Ablieferungen an Brot-
getreide und Gerste nicht die erhoffte Wirkung ge¬
habt . Da die Bestände der Reichsgetreidestelle
nahezu völlig erschöpft sind und die Gefahr eines
allgemeinen Zusammenbruchs der
Brotversorgung  in äußerst bedrohliche Nähe
gerückt ist , so ist die Reichsgetreidestelle nunmehr
gezwungen,  aus den für die Selbstbewirtschaf,
tung des Kommunalverbandes bestinrmten Vorrä¬
ten die sofortige Lieferung  der gesamten
Mengen an Brotgetreide und Mehl  zu
verlangen , die den für die versorgungsberechttgte
Bevölkerung bis zum 16. Juni 1920 erforderlichen
Bedarf übersteigen.  Für die in Betracht
kommenden Getreide - und Mehlmengen ist sofort
bei der Geschästsabteilung der Reichsgetreidestelle
Abteilung Einkauf , Berlin W 50 . Kurfürstendam
237 , telegraphische Verladeverfügung ein .zuholen.
Die den Kvmmunalverbänden durch den Aufkauf,
durch die Lagerung der Getreidemen gen usw . er¬
wachsenden Unkosten werden von der Geschäftsab-
teilung der Reichsgetreidestelle übernommen . So¬
weit diese Mengen nicht aus den noch von den
Landwirten des Komnrunalverbandes cibzuliiesern-
den Vorräten ersetzt werden können , tvird die
Reichsgetreidestelle sie dem Kommunalverband be¬
stimmungsgemäß so bald wie möglich zurück¬
liefern.  Sie wird dazu auch im Stande sein,
da sie di!e Ermächtigung und die finanziellen Mit¬
tel zur Einfuhr von mehreren hunderttausend To.
Auslandsgetreide erhalten hat . Davon sind nach
dem 1. Januar 1920 annähernd 800 000 Tonnen
fest gekauft , die jetzt allmählich eintreffen , sodatz
für die nächsten Wochen bestinrmt mit größeren
Auslandszufuhren zu rechnen ist . Es handelt sich
also nur um eine vorübergehende Maßregel , aus
der die Kommunalverbände der Reichsgetreidestelle
heraushelfen sollen und müssen.

Das Zentrnnr und der Kölner Klerus.
Köln , 18. Mai . In einer gestern auf Einladung

der Zentrumspartei abgehaltenen Versammlung
von G e i st l i ch e n , die von annähernd 10 00
Klerikern  aus der ganzen Erzdiözese besucht
war , wurde die Absplitterung vom .Zentrum einge¬
hend besprochen . Es kamen Redner beider Rich¬
tungen zum Wort . Der zweite Vorsitzende dev
Kölner Zentrumspartei , Justizrat M ö n n i g,
führte aus , daß das Zentrum alles versucht habe,
um einen Bruch zu vermeiden . Der Hauptredner,
Universitätsprofessor M . Lauscher  aus Bonn,
verteidigte di ? Koalitionspolitik  des Zen¬
trums als die PolitikdesErreichbarenu.
wies auch die Vorwürfe zurück, daß das Zentrum
seinen Grundsätzen untreu geworden sei. Die Aus¬
führungen Lauschers fanden stürmischen  Bei¬
fall . Der Verlauf der Versammlung , der zum
Schluß auch der Reichsfinanzminister M . Wirth
beiwohnte , zeigte , daß der Klerus der Erzdiözese
Köln mit wenigen Ausnahmen auf dem Boden der
alten ruhmreichen Zentrumspartei steht.

Die Neubildung des italienischen Kabinetts.
Zürich , 18. Mai . Wie aus Rom gemeldet wird,

hat der König  nunmehr N i t t i mit der Kabi-
nettsbildung beauftragt , nachdem Bonomi auf die
Erklärung der katholischen Volkspartei hin verzich¬
tet hatte . Die Unterhandlungen mit den zu Mini¬
stern ausersehenen Parlamentariern sind in vollem
Gange . Nitti ist angeblich entschlossen , die Regie-
rung bald auch ohne die Beteiligung der katholischen
Volkspartei zu bilden.

Letzte Nachrichten.
Paris , 19. Mai . Poincarö übermittelte Mille-

rand sein Rücktrittsgesuch als Mitglied der Wieder¬
gutmachungskommission . — Millerand wird am
Samstag im Finanzausschuß und im Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten über die Besprechun-
gen von Hythe Bericht erstatten.

Nach dem Berl . Ta geht , sind die in der kürzlich
überreichten Liste der Entente der Kriegsver¬
brechen  beschnldigien Mutschen vom Oberreichs¬
anwalt für die Zeit vom 7.—20 . Juni zur B « r-
nehmung nach Leipzig  geladen worden.

Leipzig , 18. Mai . Die heutige Leipziger Häute¬
versteigerung hat wieder einen Preisabschlag von 20
bis 3 OProzent gegen die letzte Versteigerung er-
geben.

Hamburg , 18. Mai . Anläßlich des Streiks der
Werftangestellten hat nun auch die Vulkanwerft , die
einzige Werst , auf der bisher noch gearbeitet wur¬
de, den Gesamtbetrieb eingestellt , sodaß nun die Ar¬
beit auf sämtlichen großen Hamburger SchMweri-
ten r„ m Stillstand gekommen ist.



Wahlbewegung.
r~ Zur Liste der Zentrums -Kandidaten für
I Hessen -Nass,,,,

bemerkt das Zentruiiisorgan für Fulda : Tie Liste
kann sich sehen lassen.  Zwar fehlt ihr der
große Name , der der Liste für die Nationalwahl
ihren Glanz und ihre Werbekraft verlieh : der
Name Rich. Müller , auch wird sie nicht die Wün¬
sche aller  Wählergruppen restlos befriedigen,
aber sie stellt doch den b e st m ö g l i che n Aus¬
gleich  zwischen allen berechtigten Anforderungen
dar, sie wahrt vor allem die bisher nicht ausrei¬
chend berücksichtigten Interessen der landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung , ohne die der Arbeiterschaft und
überhaupt der städtischen Wähler zu vernachlässi¬
gen. Die Vertreter der wichtigsten Berufsgruppen
stehen auf der Liste au sicherer Stelle . Hervorzu-
heben ist, daß die zuständigen Pa rteiinstanzen ,hre
Beschlüsse einhellig gefaßt haben. Darin liegt eme
Gewähr für die glückliche Auswahl der Kandida¬
ten . Wir sind überzeugt , daß die treum Zen¬
trumswähler der Kandidatenliste am 6. ^ unt zu
einem glänzenden Erfolge verhelfen werden.

Mrsvinrlelles.
) :( Elz 13. Mai . Vom herrlichsten Diaienwetter be¬

günstigt , wurde letzterr Sonntag unter Führung unseres
Herrn Pfarrers Müller  die von unfern Vorfahren
vor Jahrhuitderten wegen Abwendung einer stark herr¬
schenden Viehseuche gelobte Wallfahrt nach der schönen,
vor etwa 10 Jahren im romanischen Stib ( mit seinem
alten Turm ) erbauten Pfarrkirche Nieder-erbach ausge-
führt . Die Teilnahme an der Prozession war, besonders
von der Männerwelt überaus stark, sodatz die Pfarrkirche
die Pilger nicht alle fassen konnte. In der kurzen Pre¬
digt behandelte Herr Kaplan - Nilges in fesselnder und
eindrucksvoller Weise das Gebet uud seine Wirkungen.
Sichtlich getröstet und gestärkt mit neuem Mut in der
jetzt ernsten Zeit verließen , nach kurzer Andacht die
Gläubigen die Pfarrkirche . Nach kurzer Rast und
Stärkung wurde der Heimweg angetreten , wo man gegen
8 Uhr in der Pfarrkirche eintraf . Um eine Gemeinde,
in der noch ein lebendiger Glaube herrscht, kann es noch
nicht schlecht bestellt sein.

) ?( Niedertiefenbach , 18. Mai . Am 15. Mai versuchte
ein in hiesiger Gegend unbekannter junger Mann von
hagerer Gestalt und in graulichem Anzuge bei verschie¬
denen Familien dahier ein Fahrrad zu erschwindeln.
Unter Vorzeigung eines großen „Geldbriefes " erklärte
er, von einem benachbarten Pfarrer beauftragt zu sein,
dem Herrn Bischöfe von Limburg diesen Brief mit hoher
Geldeinlage innerhalb einer Stünde zu überbringen.
Der Herr " Pfarrer lasse bitten , dem Ueberbringer des
Briefes zur pünktlichen Erledigung ein Fahrrad zu
leihen. Glücklicher Weise ivaren sämtliche Fahrräder in
Niedertiefenbach für diese dummdreiste Bauernfängerei
„nicht in Ordnung ." — Es handelt sich ohne Zweifel um
denfeüben Gauner , der leider in Limburg mit Erfolg
seinen Fahrradschwindel betrieb . Siehe N. B. Mitt-
wochnummer unter Lokales.

-r- Aus Nassau, 18. Dtai . Ein Deutscher schreibt mir
unter dem 12. April aus den Vereinigten Staaten:
„Der Haß gegen das Deutschtum legt sich so nach und
»ach nnd her üesunde Menschenverstand tritt so langsam
Diedex eftü, Präsident Wilson spielt nicht mehr die erste
Violine, und die vielen Stenern , die uns der Krieg auf¬
erlegt hat , machen den Leuten andere Gedanken."

X Molsberg , 19. Mai . Herrn Oekonomierat
Schmitt  von hier wurde das „Eiserne Kreuz" am
weißschivarzen Bande verliehen . Die Auszeichnung
wurde von Herrn Landrat Dr . Schieren  per¬
sönlich überreicht.

) !( Astert (Oberwesterwaldß 18. Mai . Die Pfarrei
Marienstatt macht seit Jahrhunderten auf das Fest
Cbristi Himmelfahrt eine Pr o ze s s i o n von Ma r i en-
statt nach Marienthal  bei Hamm an der Sieg.
Dieses Jahr war nun auf dem Heimweg die Landstraße
oberhalb des Dorfes Giesenhausen mehrfach mit Bäu¬
men, die meterhoch über dem Boden frevlerhafter Weise
frisch.abgesägt waren , gesperrt . Einige Bäume wurden
von einen, Manne , der sich der Prozession anschloß, recht-
xet1ig.Wne .rki und vor dem Hevannahen der Prozession
an den Arsten von der Landstraße weggeschleift. Andere
Bäume , auf die die Prozession früher stieß, -wurden erst
von den Männern der Prozession beseitigt, nachdem die
Kinder und Frauen , die die Kraft zur Beseitigung dieser
Hindernisse nicht hatten , förmlich über die Neste geklet¬
tert waren . Kommentar überflüssig!

r . Lorch, 14. Mai . Der Nolling -Berg , der durch seine
Wanderung in der letzten Zeit viel von sich reden ge¬
macht hat , wird seitdem dauernd von zahlreichen Frem¬
den ausgesucht, welche dieses gewaltige Naturereig-
n i s staunend beiwundern und öfters in ganzen Scha-
ren einen Ausstieg wagen , um sich vom Gipfel des ins
Wanken geratenen Berges aus , der einen herrlichen
Ausblick ans die Stadt und nähere Umgebung von Lorch
ermöglicht, der landschaftlichen Schönheiten zu erfreuen.
Seit dem Eintritte der trockneren Witterung haben die
Bevgbswsgungen nachgelassen, wenigstens sind nach an-
gestellten Beobachtungen wesentliche Veränderungen
nicht mehr eingetreten . Damit ist aber die Gefahr kei¬
neswegs als beseitigt zu betrachten , vielmehr dürsten
bei länger anhalteiwer , -feuchter Witterung weitere,
größere Rutschungen des nach allen Richtungen hin ge¬
borstenen Felsengebirges aller Wahrscheinlichkeit nach
zu erwarten sein . Man hat an zuständiger Stelle 'be¬
reits die Frage einer Ablegung der gefährlichen Felsen
erwogen, jedoch ist eine diesbezügliche Entscheidung bis¬
her nicht getroffen worden . Die dringende Wohnungs¬
not an hiesigem Platze aber erfordert es, daß unverzüg¬
lich seitens des Staates , der s. Zt . auch seine Unter¬
stützung durch seinen Vertreter zugesichert hat — denn
unsere Gemeinde ist dazu außer Statt .de — für die durch
den Bergrutsch so hart betroffenen Familien , die ihre
Wohnstätten verlassen und notdürftig unter den denk¬
bar beschränktesten Verhältnissen untergebracht werden
mußten , in der Weise gesorgt wird , daß dieselben ent¬
weder ihre früheren Wohnstätten wieder beziehen kön¬
nen oder durch entsprechende Neubauten an anderer
Stelle für ihren Verlust entschädigt werden. Leider ist
in dieser Hinsicht bis jetzt iroch nichts geschehen, wo doch
angesichts der traurigen Lage der betroffenen Familien
schleunigste Hilfe am Platze wäre.

Fc. Wiesbaden , 18. Mai . Kriegsgericht an» Haupt¬
quartier der franz . Rheinarmee , 18. Mai . In der Markt-
straße in Wiesbaden wurde am Vormittag des 13. April
als die vom Schlossplatz abziehende Wache zurück-
maschierte ein Trompeter , der in Reih und Glied ging,
mittels einer Spritze mit Wasser bespritzt. Der Täter,
der 25jährige Apotheker Franz Schneider von der Hirfch-
apotheke in der genannten Straße hotte sich dieserhalb
heute vor dem Kriegsgericht zu verantworten . Nach fer¬
ner Darstellung hatte er seine in der Tür der Apotheke
stehenden Kollegen i-berzweise mit Wasser mittels einer
Spritze bespritzt uud ein Strahl traf hiervon den vorbei¬
marschierenden Trompeter . Das Gericht verurteilte
Schneider wegen Beleidigung und unpaßenden Beneh¬
mens gegenüber Angehörigen der Alliierten Truppen zu
17 Tagen Gefängnis und einhundert Mark Geldstrafe.
— Beim Aufziehen der französischen Fahne auf dem
hiesigen Schloß hatte der Strahenbahnrchaffner August
Bender von hier sich mißfällig geäußert und gemeint:
„Laß doch den Lappen unten -" Das Kriegsgericht be¬
trachtete daS als Verhöhung und verurteilte ihn zu acht
Monaten Gefängnis und tausend Mark Geldstrafe.

Fc . Wiesbaden , 18. Mai . Das Preußische
Staatsministerium hat zu Mitgliedern des Lan-
desausschusses  des Regierungsbezirks Wies¬
baden um denselben zu verstärken, ernannt : Stadt¬
rat Zielowski -Frankfurt a. Main , Stadtverordneter
Hopf-Frankfurt a. Main , Generalsekretär Witte-
Wiesbaden , Oekonomierat Schmitt - Molsberg
im Westerwald , Justizrat von Eck-Wiesbaden und

i

Oberbürgermeister Voigt -Frankfurt a. Main . Durch
die Ernennung der Genannten sind in dem Landes¬
ausschuß nunmehr auch die Parteirichtungen ver¬
treten, die seither Vertreter in demselben nicht oder
nur in der Minderheit besaßen . Es gehören Zie-
lowski, Hopf und Witte der So za alde mokratischeu
Partei , Schmitt dem Zentrum , Eck und Voigt den
Demokraten an.

hi. Haiger, 19. Mai . Ein nach -siegen fahrender
Güterzug riß bei Dillbvecht in zwei Teile . 10—12 Wa¬
gen rollten talwärts und wurden vollständig zertrüm¬
mert. —- Ferner entgleisten von einem anderen Zuge
drei Güterwagen und stürzten bei Achenbach die hohe
Böschung hinab. Als wenige Stunden später nach Auf¬
gleisung der Strecke der -erste Zug wieder fahren konnte,
entgleisten von diesem aber beim Siegener Stellwerk
Süd abermals zwei Güterwagen und sperrten den Ver¬
kehr stundenlang. Bei allen drei Unfällen kamen Men¬
schenleben nicht zu Schaden.

* Tchwnilheim, 17. Mai . Am , vorgestrigen Tage
blickten die drei ältesten Mitglieder des Schwanheiiner
Lehrerkollegiums, die Herren Bausch, Egert und Heid,
auf eine 40jährige Tätigkeit im Schuldienste zurück.
Daß drei Kameraden aus einer Seminarklaffe an dem¬
selben Tage Anstellung finden , ist selten . Daß diese
drei Lehrer sich aber an derselben Schule wiederfinden,
und hier solange tätig sind, daß sie in größter körper¬
licher und geistiger Frische das 40jährige Amtsjubiläum
feiern können, steht Wohl einzig da in der Lehrerwelt.
Unter -de» jetzigen Umständen hatte sich das Lehrerkolle¬
gium darauf beschränkt, im -engsten Schulkreise die jJubi-
lare zu ehren.

hi. Frankfurt , 19. Mai . Der Hilfsschutzmann Hcrr-
lein, Falkstraße 103, legte heute früh im „Scherz " mit
dem Dienstgewehr auf sein fünfjähriges Kind an . Die
Waffe entlud sich, und das Kind sank ins Herz getroffen
tot zu Boden. Der leichtsinnige Vater wurde verhaftet.

ht.Frankfurt , 19. Mai . Der freche Einbruch auf der
Zeit, von dem wir gestern berichteten, dürfte einen Re¬
kord in Spitzbubenfrechheit darstellen . Wie nun bekannt
wird, sind die Einbrecher, nachdem sie die Fenster
der im ersten Stock belegenen Geschäftsräume
mit Steinen eingeworfen hatten , an der Haus¬
wand emporgeklcttert, ohne von. einigen vorüber-
ehenden Personen belästigt zn werden . Dann
aben sie die geraubten Waren an Seilen herabgelassen

und sind schließlich selbst an den Stricken in die Tiefe ge¬
klettert. Bon den Tätern fehlt jede Spur.

hi. Frankfurt , 19. Mai . Die Sicherheitspolizei ist
heute früh in einer Stärke von 40 Offizieren und 700
Mann in Frankfurt eingerückt und hat in der Gutleut¬
kaserne Öuartier bezogen.

hi. Frankfurt , 19. Mai . DieKommunistische Arbei¬
terpartei beschloß, sich nicht an den Reichstagswahlen
zu beteiligen und gegen die Beteiligung an den Wahlen
eifrig in allen Betrieben Propaganda zu betreiben.

: !: Flörsheim, 18. Mai . . Am Pfingstdienstag den
25. Mai . feiern hier Herr Schreinermeister Adam Ber¬
tram  und seine Gattin Maria , ge'b. Kneip , das Fest
ihrer silbernen Hochzeit.  Herr Bertram gehört
dem katholischen Kirchenvorstand an und ist als eifriger
Mann im katholischenBereinsleben bekannt ; wie eramit feiner Gattin überhaupt in allen Kreisen großer

iebthei! erfreut.
ht.Aus der Rhön, 19. Mai . An der bayerischen

Grenze bei Kalteimertheim wurden durch die Gendar¬
merie große Viehschiebungen verhindert.

* Die Viehseuchen in beiden Hessen. Am 30. April
d. I . herrschte die Maul - und Klauenseuche  in
Kurhessen in 35 Gehöften (10 Gemeinden in 6 Kreisen ),
die Räude  der Einhufer in 125 Gehöften (109 Gem.

Treue um Treue l
in 10 Kr.) und die Schweinepest  in 15 Gehöften
(14 Gem. in 6 Kr.). Fm Reg.-Bezirk Wiesbaden wurde
die Maul - und Klauenseuche in 168 Gehöften (25 Gem.
in 4 Kr.), die Schweinepest in 5 Gehöften (4 Gem . in
4 Kr.) und die Räude der Einhufer in 99 Gehöften (59
Gem. in 11 Kr.) festgestellt. — Im Freistaat Hessen stell¬
te sich das Ergebnis wie folgt : Die Provinz Oberheffen
war von der Maul - und Klauenseuche völlig frei , da¬
gegen herrschte sie in der Provinz Starkenburg in 145
Gehöften (23 Gem. in 5 Kr.) und in Rheinhessen in
14 Gehöften (3 Gem. in 2 Kr .), die Räude der Einhufer
insgesamt in 139 Gehöften (86 Gem . in 14 Kr .) und die
Schweinefeuchein 4 Gehöften (4 Gem . in 3 Kreisen).

Fc. Aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden . Das Er¬
gebnis der Viehzählung im diesseitigen Bezirk am 1.
März 1920 war folgendes: Pferde : 28 432 (gegen 29 143
bei der Zählung am 1. März 1919) ; Rindvieh : 194 721
(196 031) ; Schafe : 69 057 (68 345); Schweine : 96 397
(60 971); Ziegen : 84 595 (87 328) ; Federvieh : 641600
(532 362). Ein erfreuliches Bild geben di« Zahlen bei
Schweinen und Federvieh. Hier ist ein bedeutender Zu¬
wachs zu verzeichnen, auch die Schafe haben zugenom¬
men. Was den Rindviehbestand betrifft , so mahnen die
Ziffern , diesen Viehbestand jetzt zu schonen und ihn da¬
durch zu heben, denn das vorhandene Schlachtvieh ist
nur mager und unreif.

pb. Marburg , 17. Mai . Durch tendenziöse Darstellung
in Parlament und Presse betreffs der Beteiligung des
Marburger 'Studentenkorps  an den Kämpfen ge¬
gen die Aufständischen in Thüringen im März d. Js.
ist die Marburger Studentenschaft in ganz Deutschland
in üblen Ruf geraten . Zu seiner Ehrenrettung erklärt
der Rektor nebst Deputation der Maoburger Universität
in der Universnätszeitung folgendes : Sofort (gemeint
ist: nach dem dringenden Aufruf der verfassungstreuen
Militärbehörde ) stellte sich die im Zeitfreiwilligenver¬
band organisierte Studentenschaft Marburgs der Regie¬
rung zur Verfügung und rückte, über 1200 Mann stark,
nach dem bedrohten Thüringen aus . Gegenüber der
tendenziösen Darstellung des Abg. Haas in der National¬
versammlung am 29. März stellen wir fest, daß der Aus¬
marsch des Studentenkorps zum Bahnhof nicht unter
den alten Reichsfarben geschah, sondern unter Mitfüh¬
rung von Fahnen einzelner im Zug befindlicher Kor¬
porationen ; der Kommandeur hatte m seiner Ansprache
ausdrücklich die Fernhaltung des Korps von jeder Politik
betont. Ueber das Verhalten des Korps in Thüringen
sind Darstellungen in Parlament und Presse gegeben
worden, die das Marburger Studentenkorps auf das
schwerste zu verunglimpfen und obendrein den beklagens¬
werten Klassenhatz zu schüren geeignet sind. In unver¬
antwortlicher Weise wird dabei auf Einzelaussagen hin
dem schwebenden gerichtlichen Verfahren vorgegrif-
f e n, und das öffentliche Urteil von vornherein nach
einer bestimmten Richtung aufreizend beeinflußt . Die
Universitätsbehörden müsien es im Bewußtsein ihrer
Verantwortlichkeit ablehnen, auf diesem Wege zu folgen.
Sobald das gerichtliche Verfahren abgeschlossen ist, wird
die Oeffentlichkeit über den wahren Sachverhalt volle
Aufklärung finden. Nach den bei der Universität bereits
eingegangenen Berichten darf unser Studentenkorps die¬
ser Veröffentlichung mit gutem Gewissen ent-
gegensehen.  Wenn in Thüringen Verfehlungen
einzelner vorgekommen find, so werden sie ihre Sühne
finden ; auf jeden Fall weisen wir aber mit Schärfe die
verallgemeinernden Angriffe auf da» Korps zurück und
ebenso die bis zur Beschimpfung gesteigerte Verunglimp¬
fung der Marburger Studentenschaft . Diese war , wie
wenige andere Bevölkerungskreis« in der S t u n d e d e r
Not bereit , sich zur Erhaltung der Ordnung im Vater¬
lande einzusehen;  wir wissen welchen Dank wir
ihrer vorbildlichen Hingabe und Opferwilligkeit schulden.

Kokales.
Limburg, 20 . Mai.

Große Zentrums -Verfammlung
am Freitag abend in der

Turnhalle.
Auf die Zentrumswählcr -Bersammlung an,

morgigen (Freitag ) abend in der Turnhalle wird
hiermit nochmals hingewiesen. Redner des Abends
ist, wie bereits mitgeteilt , der Abgeordnete der
preußischen Landesversamlung, D r. Lauscher,
Professor an der Universität Bpnn.
Professor Dr. Lauscher ist in der Prcuß . Landes-
Versammlung was der Miinsterrr Universitäts-
Professor Mansbach für die Zentrumspartei in der
Deutschen Nationalversammlung war : der Füh¬
rer der Zentrumspartei in knlturel-
len Frage ». Wenn die bisherige erdrückend
starke Linke in den beiden Parlamenten nicht ver-
mocht hat, Verfassung und Gesebgcbung völlig in
ihrem nns feindlichen Sinne zu gestalten, dann
verdanken wir dies in allererster Linie der stau-
ncnswcrtrn Sachkenntnis , der Klugheit , der Be¬
redsamkeit, der Energie und Festigkeit, womit diese
Männer , und namentlich Professor Lauscher im
Preußenhause , unsere Sache geführt haben. Wie
eine Erlösung gings durch unsere Reihen , als beim
Schuldeputationsgcsetz die sozialdemokratisch-libe¬
rale Presse vor den Argumenten Lauschers zurück-
Hufen mußte.

Dankbar ist zu begrüßen, daß unsere Limburger
Zentrnmspartei diesen hochverdienten Mann zu
einem Vorträge über sein wichtiges Spezialgebiet
gewonnen hat. Keiner unserer Parteifreunde,
Männer und Frauen , wird die Gelegenheit ver¬
säumen, ihn, der in seiner rheinischen Heimat jetzt
auch für den Reichstag kandidiert, zu hören.

— Zur Elternbeirats wähl am Gymna¬
sium.  In unserem gestrigen Artikel haben mir auf
die Bedeutung dieser Wähl hingewiesen. Unsere Absicht
war es, uns von jeder Polemik gegen die von anderer
Seit « aufgestellte List fernzuhalteu. Denn wir sind der
Meinung , daß die Wahlen für die Vertretung der Eltern
an einer Schule einen vornehmen Ton und «in« zartere
Behandlung 'verdienen als sonstige Wahlen. Die Schär¬
fung von Gegensätzen sollte dabei rnöglichst vermieden
werden. Zu unserem Bedauern nötigt uns jedoch ein
Artikel in der Dienstagnummer des „Limb. Anzeigers"
zu einem Wort der Abwehr. Dort glaubt jemand die
sogenannte „freie" Liste damit empfehlen zu müssen, daß
er der Liste-Breidling „'einseitige Interessenvertretung"
und „engherzigen Konfefsionalismus" vorwirft . Gegen
diesen Vorwurf legen die Kandidaten der katholischen
List« entschieden Ve r w ah r u n g «in. Ihre katholisch«
Ueberzeugung hindert sie nicht, allen Konfessionen an ei¬
ner gemischten Anstalt gleiches Recht zuzugestehen. Um¬
gekehrt aber ist damit, daß man sich selber „frei " nennt,

Zentrumsanhänger,
werbt für den Besuch der großen
Zent ruinsve rsammIung in der
Turnhalle am Freitag Abend.M WA Ir.Saunier.
Seine große Rede ist ein politisches
Ereignis ersten Ranges für

Limburg.

der Beweis für „Weitblick", Weitherzigkeit u. Gerechtig¬
keit noch nicht erbracht. Man kann „frei " sein von ei¬
nem bestimmten Bekenntnis, ledig jeder positiven Welt¬
anschauung und doch im Bannkreis von Vorurteilen
gegen eine bestimmte Konfession sich bewegen, voreinge¬
nommen sein gegen alle- Religion, verrannt in modern«
antireligiöse , politische, soziale oder pädagogische
Theorien . Schließlich bedeutet dieses „frei " sein doch
zunächst nur etwas Negatives und -schließt noch keine
positiven Grundsätze ein, die mau doch von einem Kan¬
didaten bei der Wahl fordern muß, -und bei manchem,
der sich also „frei " nannte , ward schon erfunden, daß das
Kartenhaus seiner Weltanschauung doch nur aus einigen
Schlagwörtern bestand. Es liegt uns fern , dies von den
Kandidaten der anderen Liste zu behaupten. Es genügt
uns festgestellt zu haben, daß Zugehörigkeit zu einer
Konfession noch keine Engherzigkeit, das Freisein von
konfessioneller Zugehörigkeit noch kein Freisein von
Vorurteilen , von Stellungnahme gegen eine Konfession
oder gegen jede Religion bedeutet, und demgemäß jene
Angriff« .zurückzuweifen. Sachlich denkende Ettern
wählen trotzdem die Liste Breidlinq.

— F ü r P f i n gst di e ns t aa ist eine große
Tagung für katholische Frauen und
Jungfrauen  hier in Aussicht genommen . Ver¬
anstaltet wird dieselbe' zwar vom Zentralvorsta -nd
des Kathol . Frauenbundes in Köln , der durch eine
Vertu ,tu na an- der Tagung teilnebmen wird . Zu
den mit der Tagung verbundenen Versammlungen
sind aber alle  kathol . Frauen und Jungfrauen
eingeladen . Die Tagung wird mit einer hl. Messe
und Ansprache um 8 Uhr im Dom eröffnet . Alle
Sitzungen und Versammlungen sind in der unweit
des Bahnhofs gelegenen Marienschule . In dvefer
wird um 9 Uhr eine Sitzung des Vorstands - und
Ausschußmitglieder aller Zweigvereine ans der
weiten ' Umgebung von Limburg (Lahngau . Golde¬
ner Grund und Westerwald) unter Teilnahme des
Zentralvorstandes abgehalten . An diese Sitzung
schließt sich um 11 Uhr eine öffentliche Versamm¬
lung an , in der Fräulein Dr . Wingenrath das
Thema „Unsere Jugend " behandeln wird. Die
Hauptversammlung ist nachmittag um 3 Uhr und
wird sich der hohen Auszeichnung der Teilnahme
des Hcchw. Herrn Bischofs zu erfreuen-haben. In
dieser Versammlung wird die erste Vorsitzende des
Frauenbundes , Frl . Hedwig Dransfeld,  Abge¬
ordnete zur Dt . Nationalversammlung , über die
Zeitverhältmsfe und deren Forderungen an die
kathol. Frauenwelt , Frl . Oberlehrerin Breuer
ü'-ter die Beziehungen der neuen deutschen Reichs-
ve"sassung zur Schule reden. Es kommen demnach
hochbedeutsame Zeitfragen , welche die katholischen
Frauen und Jungfrauen lebhaft interessieren dürf¬
ten. durch hervorragende Rednerinnen zur Besprech¬
ung und wird eine Gelegenheit zu Belehrung und
Aneiferunq behufs Erfüllung der von unserer Zeit
der Frauenwelt auferlegten Pflichten geboten, wie
sie kaum besser gedacht werden kann. Diese Ge¬
legenheit werden darum gewiß gerne Frauen und
Jungfrauen , namentlich auch die Mitglieder des
Kathol . Frauenbundes , des christl. Müttervereins
und der Marianischen Kongregation tunlichst be¬
nutzen, um ihre Hingabe an die Lösung der großen
Aufgaben der Frauen in der Gegenwart neu zu be¬
leben. Eine politische Färbung hat die
Tagung  nicht, , ..

Auf zum eindrucksvollen
Treugelöbnis für das alte

Zentrums

Schiebers Abschied von Limburg.
Man berichtet uns : Zu Ende der verflossener,
Woche erregte in Limburg ein eigenartiger Aufzug
einiges Aussehen. Vom Kornmarkte her zog in detz
Richtung nach dem Bahnhof eine Musikkapelle da*
hin unter schmetternden Fanfaren , mit Tschingdara
und Paukenwirbel . Hinter der Müsikbande stiefelte
schwankend mit melancholischer Miene eine  inzel-
n e r M a n n daher , oh seiner Einsamkeit aufrichtig
bewundert und treuherzig umdrängt von der allzeit
musiksreudigen Kinderwelt , die ihm auch gerne das
Geleite zum Bahnhof gab. Wer war der ein¬
same Wanderer?  Einer dunkeln Sage nach
soll es der letzte Schieb er Limburgs  ge¬
wesen sein, welchem allgemach der Boden dahier zu
heiß geworden war und der darum wehmütig sich
mit musikalischem Valet mm Bahnhof blasen ließ.
Er schüttelt voll Unwillen den Staub seines un-
dankbaren Vaterlandes von seinen eleganten gelben
Schnabelschuhen und lvill nach Brasilien , Argenti¬
nien oder Peru auswandern . Er stellte beim Ab¬
schiede von Limburg mit Bitterkeit fest, daß ihm,
dem ritterlichen und erfahrenen Oberschieber,
welcher Limburg nahezu zum ersten Handels-
emporiumsNassaus  emporgehvben und ge¬
schoben hatte , niemand auch nur Eine Träne nach-
weinen wollte . Welche Undankbarkeit ! O tempora,
0 mores!

— Ruderg es ell schuft.  Auf die heute, Don¬
nerstag Abend 8 Uhr, im Restaurant Schützengarten
stattfinbende 1. ordentliche Generalversammlung der
Limburger Rudergesellfchast 1920 sei nochmals hinge-
wieseu.

— D i e A u e scheint in letzter Zeit mit Vorliebe von
allerlei Diebesgesindel besucht zu werben. Letzthin ge¬
wahrte man einen mit Rucksack und Drahtschere ausge¬
rüsteten Laug-finger , der besonders Hasen- und Hühner-
ställe mit seiner Aufmerksamkeit beehrte. In einem
größeren Hof, dessen Drahteinzäunung dem Einbrecher
harte Arbeit macht«, wurde man auf ihn aufmerksam.
Als der Eindringling sich entedcki sah, floh er durch die
Gärten alles zertret -eud und zerstampfend auf di« Staf-
feler neue Brücke zu, wo er seinen Verfolgern aus dem
Gesichtskreis verschwarch.

— A m Trinitatissonntag  den 30. Mai 1926
'äbends 8 Uhr wird in -der «vangelischen Kirche ein geist¬
liches Konzert veranstaltei werden, dessen Ertrag für
den Fonds zur Beschaffung neuer Glocken für die evan¬
gelische Kirche in Linwurg bestimmt ist. Es werden Mit¬
wirken Frau Regierungsrat Rentner,  Fräulein Ilse
von Hugo,  Herr Pfarrer K n a Nf - Heckholzhausen
(früher Hilfsprediger an der -evangelischen Gemeinde
Limburg ) und Herr Referendar Günther Raht.  Das
Nähere, Spielsolg«, Preis « der Platze ufw. wird dem¬
nächst durch eine Anzeige noch bekannt gegeben werden.

— Ein g u t « s O b st j a h r . Nachdem die drei Eis¬
heiligen überstanden sind, droht in der zweiten Hälfte
des Mai die Frostgefahr niedriger Nachttemperaturen
im allgemeinen nicht mehr und damit ist die kritische
Zert des Obstfruchtanfatzes -glücklich überstanden. In
den letzten Nächten sanken zwar in verschiedenen Ge¬
genden di« Temperaturen ganz bedenklich, in Rhein¬
hessen sollen sogar Weinberge erfroren sein, auch aus-
Norddentschland wird kühle Witterung gemeldet, das
Obst ist jedoch überall gut durchgekommen; wenn nicht
jetzr noch unvorhergeisehene Ereignisse ben geradezu glän-
zenden Stand der Obstbänme beeinträchtigen, kann auch!
für dieses Jahr wieder mit einer reichen Obsternte ge¬
rechnet werden . Die Kirschen zeigen ein« Fülle des Be¬
hang?, wie er noch selten beobachtet -wurde.

— A r b e i t s m a r k t b e r i cht des Kreisarböit «-
iiachweises Limburg im Monat April 1929. Die bereits
im Monat März eingetretene Besserung der Arbei« .
marktlag-e hielt auch im April an . Die Kohlende-
1i e f e r u n g lvar im allgemeinen als gebessert zu b«.
zeichnen und beeinftußt « di« Jiidnstriebetriebe recht
günstig. Di« unsicheren wirtschaftlichen Verhältnis « hat¬
ten Zurückhaltung von Arfträgen zur Folge. Im Holz-
und Bekleidungsgewerbe  ließ di« Kaufkraft des
Publikums nach. Di« L a n d w i r t scha f t konnte voll¬
auf mit männl . Arbeitskräften versehen werden, dagegen
mangelt «s an landwirtschaftlichen weiblichen Dienst¬
boten. Im ' Bergbau  trat ein Rückgang von offen«»
Stellen ein. In der Industrie  der Stein « und
Erden war die Nachftage nach Arbeitskräften recht leb¬
haft. Größere Einstellungen erfolgten in Kciftstein-
bvüchen, Kalksteinbrennereien und Ziegeleien des Krei¬
ses Limburg , Ober - und Unterlahn . Das Metallge,
werbe  war wieder stärker aufnahmefähig . Während
der Bedarf an Schlossern fast restlos gedeckt wurde, btto,
den «rn Teil Formerstellen unbesetzt. Im Holzg « .
wrvBe  ging Ende des Monats die Nachfrage nach
Möbeltischlern infolge Zurückhaltung von Aufträgen zu¬
rück. Im Bekleidungsgewerbe  hielt sich der
Bedarf an Schneidern - und Schuhnrachern in bescheide¬
nen Grenzen . Das Baugewerbe  zeigte im wirt¬
schaftlichen Gebiet des Arbeitsnachweises im April m»
gen den Vormonat keine Besserung. Ein« größere An¬
zahl Maurer und Stukkateure waren zur Annahme aus¬
wärtiger Arbeitsstellen gezwungen. Die Vermittlung
hatte infolge Mangel an Unterkunft mit großen Schwi»
rigkeiten zu kämpfen. Für Maschinisten und
Heizer  war reichlich Arbeftsgelegenheit vorhanden
Die .Handelsfirmen  hielten mit Neuei-nstellungL»
von Personal zurück. Besonders ungünstig liegen di«
Verhältnisse für Bewerber der L e b e n s m i t t e l - und
Manufakturwarenbranche.  Die Lehrstellen«
Vermittlung wurde stark in Anspruch genommen. Auf
dem weiblichen Arbeitsmarkt konnte der Bedarf an HauS-
rrngestelltsn trotz geftsigerter Löhne nicht befriedigt wer¬
den. ES meldete sich im April insgesamt 631 ArbÄI»
suchende (im März 496) ; offene Stellen waren verfüg¬
bar 1256 (im März 799); 632 Vermittlungen kamen zu¬
stande (im Vormonat 518). Nach den Geschlechternge*
gliedert suchten 592 (im Vormonat 449) Männer um Ar¬
beit nach, 1164 (im Monat März 692) freie Arbeitsplatz»
waren verfügbar , 598 (im Vormonat 478) Personen wur¬
den in Arbeit gebracht. Den 39 (im Vormonat 47) sich
meldenden Frauen staiden 91 (im März 107) offene
Stellen gegenüber , während 34 (im März 40) weibliche
Arbeitsvermittlungen erledigt wurden.

Arbeiter -Bewegung und
Christliche Gewerkschaften.

Das Bezirkssekretariat der Berufsverbände der Stein-
Keram -, Ziegelindustrie , vereinigt mit dem 'Zentralver¬
band christl. Fabrik - und Transportarbeiter gibt folgen¬
den Bersammlungsplan bekannt:

Salz  mit G u ckh e i m am Freitag , den 31. Mai¬
abends 8 Uhr.

Hausen  bei Ellar am Mittwoch, den 26. Mai.
abends 7 Uhr.

Fussingen  u . Hintermeilingen  am Frei»
tag, den 28. Mai , abends 7 Uhr.

Hergenroth  am Samstag , den 29. Mai , nachmit-
tags 4 Uhr i'm Steinbruch.

Atzlbach am Sonntag , den 30. Mai , morgen»
11 Uhr.

Obertiefen  b ach am Sonntag , den 30. Mai nach¬
mittags 4 Uhr.

Oberwayer  am Sonntag , den 30. Mai , abends
8 Uhr.

Waldernbach  am Mittwoch, den 2. Juni , nach¬
mittags 4 Uhr auf den Steinbruchbetrieben.

Merenberg  am Freitag , den 4. Juni , abends
7 Uhr.

Schönborn  am Dienstag , den 8. Juni , abends
7 Uhr.

Katzenelinbogen  am Mittwoch, den 9. Juni,
abends 7 Uhr.

In diesen Versammlungen wird Kollege Bezirksleiter
Hammelmann die Reichstarifverträge u. das neue Ein¬
kommensteuergesetzbehandeln und haben zu den Ver¬
sammlungen alle Arbeiter ohne Unterschied des Berufes
Zutritt . !

Am Sonntag , den 13. Juni , findet in Limburg
mittags um 2 Uhr sine wichtige BezirkskonpMg «ffiet ,



Ortsgruppen statt , zu
ßagesordn

der noch
mng ergehen werden.

Einladungen nebst

Kirchliches.
* Aus Bayern , 18. Mai . Im Benediktiner -Miflions-
iter Et . Ottilien traf aus Daressalam von Bi-

chof Spreiter  die schmerzliche Nachricht ein , daß
^„schof und apostol. Vikar mit dem ganzen deutsch-

Österreichischen Misstonspersonal , insgesamt 31 Mi-mo-
nare u. Schwestern, von der englischen Regierung a u s-
gewiesen  worden ist.

Vermischtes.
* Eime bezeichnendeKandidatur . Die Deutsche Volks»

nartei stellte im Wahlkreise Dresden an dritter Stelle
^en Vorsitzenden des Evangelischen Bundes Dr . Ever-
ling als Kandidaten auf . ,

* Die Zukunft der „Köln. Bolksztg." Köln , 1«. Mai.
Von Köln aus wurde eine Meldung verbreitet , daß die

Grundlage  zu stellen.
* Der Zug des Todes und des Lebens. In der Zeit

m März hat, wie die „Deutsche Medizinische
Wochenschrift" Eeitt , in einer Reihe deutscher Städte
^ Sterbeziffer die Geburtenziffer überschritte^ so m
Beuchen, Kottbus , Dortmund , Dresden , Elberfeld,
M -Gladbach, Görlitz, Gotha , Harburg,,Herlbronn , Hof,
Offenbach a . M., Osnabrück und Stettin. Zwickau

ist die Sterbe» und Geburtenziffer gleich groß. Der
eburtenübevschutz ist im der Mehrzahl der deut»
hen Städte erschreckend klein. Zum Beispiel kamen in

, erlin auf 702 Geburten 661 Todesfälle, in Frankfurt
a. M. 166 aus 166, in Hannover 174 auf 166. Damit
vergleiche man einmal die englischen Städte. In Lon¬
don kamen auf 2771 Geburten 1466 Todesfälle, in Bir¬
mingham 681 auf 266, in Glasgow 711 auf 337. Am
schlimmsten steht es in Oesterreich, wo in Wien auf
1054 Todesfälle nur 417 Lebendgeburten kamen, in
Budapest 915 auf 677, in Prag 267 auf 194. _

Turnen und Sport.
K Bill mar , 15. Mai . Am HimmelffahrtStag fanden

uegenen '
an der Strüth dem 2. Gauturnwart H u t h - Seelbach.
Bor einer zahlreichen Zufchawermenge, die mit großem
Interesse das Spiel der Turner verfolgte , wickelten sich
die einzelnen Kämpfe alb. Der spannendste Kampf war
wohl das Spiel Limburg 1 gegen Villmar 1, zweier
gleichwertiger Mannschaften . Hier zeigte sich, daßdurch
Training und geschicktes Zuspiel die Villmarer Mann»

mit 57:48 den Sieg und damit die Besirksmeister»
;t an sich reißen konnte. Nicht unerwähnt bleiben

darf das Fußballspiel Limibuw—Wirbelicm, in dem sich
Wiöbelau der übettsgeiien Ballbehandlung und dem
Kombinationsspiel der Limburger Fuhballkämpen gegen¬
über mit 6 :1 geschlagen bekennen muhte . Die Re¬
sultate sind folgende: Faustball A-Klasse: Villmar 1 ge¬
gen Dietkirchen 1 66:20; Limburg 1 gegen Dietkirchen 1
46:25; Villmar 1 gegen Limburg 1 57:43; B-Klasse:
Villmar 2 gegen Limburg 2 48:30; Villmar 2 gegen
Dietkirchen 2 46:18; Limburg 2 gegen Dietkirchen 2

58-25. Fußball : Aumenau —Wivbelau 0:1, Limbu,
Wirbelau 6:1. Am 30. Mai spielen die Bezirksmeister
der A- und B -Klasse Villmar 1 und 2 um die Gau.
Meisterschaft in Weilburg.

Handelsnachrichten.
* Frankfurt , 18. Mai . Eine Versammlung der Frank¬

furter Lederhändler  beschäftigte sich mit der
augenblicklichen Geschäftslage. Es wurde festgestellt,
daß Verkäufe in den letzten Wochen überhaupt nicht
mehr getätigt wurden , da di« Konsumenten nur den
allernotwendigsten Bedarf sich zulegen . Man sprach allen
Ernstes über die Frage eines stärkeren Preisnachlasses,
um einen Kaufpreis zu bieten , denn das Lagern solcher
Ledermengen verursache mit der Zeit weit höhere
Kosten, zumal auch für die pflegliche Behandlung Sorge
getragen werden müsse. Was die Zukunft anlange , so
muss« man' sich aus ein weiteres Sinken der Preise wohl
gefaßt machen. Die Gerbereien säßen auf der Ware u.
mühten sie eben notgedrungen losstoßen.

Eingesandt.
In Nr. 112 vom 17. Mai des „Nass. Boten " gibt ein

Beamter dev unteren Besoldungsklassen seiner völligen
Enttäuschung Ausdruck, die die neue Besoldungsreform
,den unteren Beamtenklassen Gebracht habe. Zum Be¬
lege vergleicht er — soweit Schlüsse aus den ungenau
wiedergegebenem Zahlenmaterial möglich sind — das
Einkommen eines Beamten der Gruppe 2 mit einem
solchen der Gruppe 13; der ersteren gehören z. B. die
Amtsgehilfen an , der letzteren u. a. die Landgerichts¬
präsidenten. Schon aus dieser Gegenüberstellung ergibt
sich das Schiefe der Darstellung . Der Pergleich wird
erst passend durch die Zusammenstellung sämtlicher S3e

züge und Steuer  lasten von Beamten der .
mit solchen der Gruppe 10, die die weitaus größte i
der früher sogen, höheren Beamten angehört:

Gruppe 2: En-dgrundgehalt 6400 M,  OrtSzuschlag nach
Klasse C 2000 M,  TeuerunySzuschlag (50 Prozent ) 4200
M,  Einkommensteuer 1671 M,  tatsächliches Einkommen
10 929 M.

Gruppe 10: Endgrundgehalt 12 600 M,  Ortsydschlag
7900 M,  Einkommensteuer

’otnmen 19 254 M
Dieser Vergleich redet jedenfalls eine andere Sprache

als der vom Herrn Einsender beliebte. Wie man an¬
gesichts der Tatsache, daß die neue Besoldungsreform
die Grundgehälter der unteren Beamten um 2 4 5 Proz .,
die der mittleren um 135 Proz . und der Oberbeamten
um nur 84 Proz . aufgebessert hat , sagen kann, diese
Reform gehöre in den Papierkorb , wird immer unver¬
ständlich bleiben.

3200 Ji,  Teucrungszuschlag
4446 M,  tatsächl . Einkomme

Verantwortlich f. d. Anzeigen: I . H. Ober,  Limburg.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , heute morgen
6 Uhr unsere liebe Schwester , Schwägerin,
Tante und Cousine , Fräulein

Clara Hilf
im Alter von 68 Jahren , nach längerem
Leiden und öfteren Empfang der hl . Sterbe¬
sakramente zu sich in die Ewigkeit abzu¬
rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
JLimburg , New-Yersey, 19. Mai 1920.
Die Beerdigung findet Freitag nachm.

3 Uhr vom St. Vinzenz -Hospital aus statt.
Das Seelenamt ist am gleichen Tage morgens
8 Uhr im Dom . 7918

Spar- und Dahrlehnskaffe
e. G. m. u. H.

Langendernbach.
In unserer Generalversammlung vom 9. Mai

1920 wurde die Umwandlung unserer Genossen¬
schaft in eine solche mit beschränkter Haftpflicht be¬
schlossen. Desgleichen wurde der Geschäftsanteil
auf 300 Mark, die Haftsumme für jeden Geschäfts
anteil auf 1000 Mark und die hochstzulässige Be-
teilitzung von Geschäftsanteilen für jedes Mitglied
auf 10 Stck. festgesetzt.

Wir briingen dieses hiermit unseren Gläubigern
zur Kenntnis mit der Aufforderung, sich bei uns
zu melden, falls sie dieser Aenderung widersprechen.
7696) Der Vorstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Krankheit und der
Beerdigung meiner lieben Schwester,
Fräulein

Josefa Metz
spreche ich hiermit meinen innigsten
Dank aus. Ganz besonders den barm¬
herzigen Schwestern für ihre liebevolle
Pflege meinen Dank. 7708

Gleichzeitig danke ich für die be¬
stellten hl. Messen und Kranzspenden.

Wilhelm Metz.
Hadamar, den 19. Mai 1920.

Ein Transport schöne

mm » I
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Von einem größeren industriellen Werk wird

zum möglichst baldigen Eintritt gesucht

Herr oder Dame,
jerfekt in der Kurzschrift und auf der Schreib¬
maschine.

Angebote sind zu richten unter Nr. 713 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes.

heute eingetroffen und zu verkaufen bei
Peter Wünschmann, Villmar

Fernruf Runkel Nr. 28.7832
Ein egales schönes braunes Gespann , 6 und

7 jährig, platte
Mirnsterländev Stuten,

1,70 Meter groß, ein- und zweispännig zugfest ge
fahren, flott im Fuhrwerk, für jedes Fuhrwerk,
besonders für Landwirte geeignet, auch einzeln zu
verkaufen. 7888

Solmser Hof , Wetzlar,
Telefon 183._

Gemüse-Verkauf.
Freitag , den 21. Mat 1920 von 2 bis 4 Uhr

nachmittags in der städtischen Gemüseverkaufsstelle
in Hospttalhofe, Verkauf von Spinat , Radieschen
nnd Petersilien . 7940

Stadt . Lebensmittelaint.

Oberförsterei Rennerod.
Am Dienstag , den 25. Mai , vormittags 9 Uhr

-werden in der Wagnerischen Gastwirtschaft in
Irmtraut aus der Försterei Irmtraut , Distriki
Erbsentrisch, Schlichtheck, Schalstein, Braunsberg
und Kiliansholz verkauft:

Eichen:  19 Stämme mit 11 Fstm., And.
Laubholz:  90 Rm. Reiser, Nadelholz:  38o
Stangen 1.—3. Klasse, 1170 4.- 6. Klasse, 80 Rm.
Reiser.

Donnerstag, de» 27. Mai, vormittags 9 Uhr
in der Gastwirtschaft Schäfer in Renverod aus der
Försterei Waldmühlen, Distrikt Verb. Wald,
Hubenstei Zölg-enstein und Stirnbeck:

Eichen:  1 Stamm mit 0,37 Fstnr., 240 Rm.
Reiser, Buchen:  145 Rm. Reiser, And . Laub¬
holz:  70 Rm. Reiser, Nadelholz:  300 Stan¬
gen 1.—3. Klasse, 210 4. u. 6. Klasse. (7938

In unser GmossenschastsvegisterNr. 39 ist heute
eingetragen worden:

„Bäuerlicher Ein- und Verkaufsverein Stahl¬
hofen, eingetragene Genossenschaft mit beschränk¬
ter Haftpflicht in Stahlhofen."

Gegenstand des Unternehmens ist: Gemein¬
same Beschaffung landwirtschaftlicher Betriebsmit¬
tel und Verwertung landwirtschaftlicher Erzeug¬
nisse. Vorstand: Mathias Hammrich, Landwirt,
Johann Klug, Landwirt. Peter Reusch, Landwirt,
alle in Stahlhofen. Haftsumme 100 Mark. Höchste
Zahl der Geschäftsanteile 10. Satzung vom 5.
April 1920. Die öffentlichen Bekanntmachung«.
erfolgen in der Mittelrhemischen Bauernzeitung in
Koblenz. Die Willenserklärung und Zeichnung
für die Genossenschaft erfolgt durch. zwei Vor
standsmitglieder. Die Zeichnung geschieht in der
Weise, daß die Zeichnenden zu der Firma der Ge¬
nossenschaft ihre Namensunterschrift beifügen.

Die Einsicht der Liste der Genossen ist während
der Dienststnnden jedem gestattet.

Montabaur, den 6. Mai 1920. (7898
Preußisches Amtsgericht.

Ein nicht allzuschwererÄmlioss
kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter 7866 an die Exp

MMMÜMM«
Ia. Fußbodenlack

mit und ohne Farbe,

Deckenbürsten , Pinsel,
sowie sämtl. Farbwaren

empfiehlt das Farbengeschäft

J.Arnet Nachf., Limburg
(Inh . : Max Büdel ) ,

Salzgasse 8. 511 Telefon 211

an.
Oskar Klarner , Siegen

Fernsprecher 849 . 5494
Annahmestelle bei Frau

K. Hartmann, Limburg, Neumarkt Nr. 8
PllsWrejserei siirM- und FlaWlsiee.

Schwämme!
Fensterleder

Mer-, Fenster-, Wagen- m
Tafel-Kchmmme billigst

Kleinverkau
Großverkauf g MW , § k! I? kk !,
Limburg, Frankfurteestraste 15. Telefon 277

Sirohhutlacke
in allen Farben,

Strobln
zum Reinigen der Strohhüte empfiehlt

4, Arnet Nachf., Limburg,
(Inhaber Max ISüdel ) ,

Salzgasse 8. 510 Telefon 211

Caf € Hohler,
Villmar.

Eis, Weine, Liköre, Kaffee,
Schokolade

zu jeder  Tageszeit. 7947

Hiesiges Geschäft sucht zum Ansertigen von
hürzen und Wasche sowie znm Abanl

von Damen-Konfektion im Hause

perftlle Näherin.
Nr. 7828.

Leder-Treibriemen
„Wormafia “ , ges , gcsch . [7669

bestes Fabrikat , lief , vorteilhaft

B . Elberi , Riemenfabr., WörillS.

Braves , fleißiges
Mädchen

für sofort gesucht. [7838
Metzgerei Litzinger,

Brückenvorstadt 13.

Mädchen
tagsüber für Hausarbeit
gesucht. 7930

Holzheimerstraße 10.

Netteres, zuverlässiges
Mädchen,

t Küche und Hausar
erfahren, gegen ho
Lohn zum baldigen Ein¬
tritt gesucht. 76'

Frau Fabrikdirektor
Klockenberg,
Parkstraße 7

Ehrliches, braves
Marleben

von 16 dis 20 Jahren bei
hohem Lohn und guter Be¬
handlung gesucht. 7922
Frau Ad. Quirmbach,

Gastwirtschaft,
Moschheim, b. Montabaur.

mm
tn kleinen Haushalt (zwei
Personen) für sofort gesucht.

Näheres 7914
Schlenkert 18.

zimmSMk»
zu baldigem Eintritt ges.

Nassauer Hof,
Limburg. 7863

Ml-Meu
mit guter Schulbildung,

aus achtbarer Familie so
fort gesucht. 7626

Gottfried Scharfer,
Nähmaschinen und

Fahrräder.
Eine

Haushälterin
zur selbständigen Führung
einer kleinen bürgerlichen
Haushaltung gesucht.

Näheres bei 7839
Peter Schnupp,

Montabaur.
Zum 1. Juni braves,

tüchtiges Dienstmädchen
gegen guten Lohn für
Hausarbeit gesucht. 7806

Karl Henney,
Kolonialwaren und Kaffee,

Hachenburg.

1.
für hochherrschaftl Land
Haus am Rhein bei hohem
Lohn sofort gesucht. 698
W. Th. von Deichmann ’sche
Verwaltung , Mehlem a . Rh,

Ehrliches

sofort gesucht. 7'
Diezerstrahe 31.

Jüngeres

gesucht.
Schönberg,An» An

sofort gesucht. 78!
Diezerftraße 30.

oder Frau
glich für einige Eft

gesucht. N. Exp._
Mlizr MDftau

gesucht.
Zu ersr. m

Ehrliche saubere

Person
zum Putzen gesucht. -

Gebr. Reust,
Bahnhofstr.

AWer immun
>egen hohen Lohn soso

Zu erfr. Exped.
Braves

Mädchen
welches schon gedient hc
gegen guten Lohn und gu
Verpflegung zum 1. In
gesucht. 76!

Nähere? Expedition.
Schwere Schuhmacher¬

ganz

zuAusputzmaschine
tauschen. 77i

Wilhelm Baldus,
Vellingen b. Langenhal

Verloren. i u
Brief verloren gegangen, g

Der Finder wird geberen,
denselben geg. Belohnung
an den Adressat zu senden, ft

la.We Wgel-
per Pfund Mk 3.50, l

eingetroffen. 7865 9

EiTroiMaM . -
Limburg, Barfüßerstr. 6.

MWlMrsW . ,

WMtlßM,

ßWIMIMwell
aus bestem Drell . 1275

B . Bommer.
Limburg, Ncumarkt 7.

Ein gut erhaltener,
wenig gebrauchter

Ninverwagen
mit Verdeck, vernickelt, .
braun lackiert, Gummi- :
bereifung preiswert zu ;
verkaufen. 7935 '

Zu erfr. in der Exped.

Fahrrad
mit noch guter Gummibe¬
reifung(fast neu) für 659 M.
zu verkaufen. 7921

Näheres Expedition.
Motorrad

N. S . U. 3',- PS. gute Be¬
reifung, fahrbar, zu verk.

' Hadamar , ?87i
Borngaffe 10.

C @tne Ideal -Maschine
t Garantie bruch u. fehler-
i frei, gegen Höchstgebot zu
- verkaufen.
l Offerten unter 7895 an

die Expeditton.

»Wi Kn«
frisch eingetroffen, per Stück
85 Pfg. ; bei Abnahme von
Kisten, Inhalt 60 Stück,

l per Kiste M. 45.—.
G . Ludwig,

Obere Fleischgaffe 8,
7885 Telefon 265.

8 zZ Guterhaltener Küchen-
n schrank, Höhe 2,27, Platt-
0 grüße 120X57, einFenster-
4 tritt , Größe 200X100 mit
• eichener Ballustrade, z. ver-

kaufen. 707
Hadamar, Neugaffe 29.

1 Junge tragende
Fahrkuh

1 zu verk . Oberselters,
7857 Frankfurterstr 17.

» Flügel,
Polstermöbel

und Antiguitäten
1 zu verkaufen.
>. Näh. Exped. 7886

Ein Herren -Anzug
(mittlere Größe), Oberbett
mit zwei Kiffen, eine Bett-

9 stelle , ein lederner Reise-
Koffer zu verkaufen.

Näh. Exped. 7889
Grotze Auswahl

Statuen,
[  Kreuze,
- Bilder,

Leuchter,
Kerzen

t, empfiehlt 7919
te Anna Seifert,
ü Roßmarkt 5.

Wer Besitz
an Grundstücken,Gütern,

e Villen, Land und Ge-
v. schäftshönsern, Fabriken,
d. Geschäften jeder Branche
r- verkauf, od. kaufen will,
>6 wende sich an Dauscher u.

Rupp, Frankfurt a.
n. Ludwigstr. 6. 3

silbernes H a n d»
len, enthaltend einen
m Geldbetrag, eine

Exp.

offen. Gegen gute
lg abzugeben in
d. Bl . 7937

Z
ssi!

um 1. Juni ein zuver-
es, tüchtigesMädche«
>t. 7885
Will). Preutzer,

Neumarkt 8.

Arische

Ferner:
7949

Frau Klug,
Barfüßerstraße 16,

Empfehle chich zu

und außer der Stadt.
Daselbst auch

Pflanzen
abzugeben. 7908

Joh . Köster,
Allhändler.

stömer Nr. 1., Limburg.

Käfer
Kreise Westerburgz>

fen gesucht. M
nsangeb. urst, 7930 an
Exp. d. Bl. iKÖ

Frischerla. Schellfisch,
Kabeljaurr

Adolf Stein,
Limburg. Salzo.asse 3.

Telefon 347. [7958

Eine guterhaltene

Zentrifuge
Frickhofen,

Hausnummer 158.

7849

Hmidleiter-
wagen,

)r solide, kräftige Ar-
it, stets vorrätig bei
U. Kammer,

02 Neumarkt 7.
Ein braver 7767

Junge
mit das Müllerhandwerl
deinen bei

Karl Möhler,
Herrenmühle,

Camberg (Naffau).
Suchen zum 1. oder

. Juni einen braven,
tholischen Mann von
—20 Jahren zur Erler-
mg der Krankenpflege

ten. 7855
Herz-Jesn Krankenhaus,

bach b. Montabaur.
4-Zimmer-Wohnung

Limburg gegen gleich
ße Wohnung am Platze
tauschen ges. 7903

Stephanshügel 3, 2. St.
Im Taunus , Wester-

:t Zubehör für zwei äl-
ce Personen zum l . Df*
ber oder früher zu mieten
sucht, Angebote an
Scheins , Wiesbaden

>15 Göthestraße 12.
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Ersatzbansteln , sondern der billigste , der beste , der
solideste und am leichtesten zu verarbeitende Baustein
unserer jetzigen materialarmen Zeit und der Zukunft.

In vtrl. Prospekt„B." durch

Jmmel&Co.
Frankfurt a. M.,
Kaiserstrasse 41.

Fernspr. Römer 3792.
Telegramm Arbeitco

Länge 3,90 w, Umfangs
1,22 m, zu verkaufen.

Pottum , HauSn. 63,
7845 Krs- Westerburg.

Gebührenordnung
für die Benutz «« « des städt. Schlacht Hofes

zu Limburg a. d. Lahn.

20ch0
4.60 20,50

2,-
1,75

1.26
entrichten

Auf Grund " der Gesetze vom 18. März 1868 und 9.
März 1881 detr . die Errichtung öffentlicher , ausschl . zu
benutzender Schlachthäuser und des 8 H 2 u.n^ ®
des KommunalabgabengesetzeS vom 14. Juli 1893, sowie
im Anschluß an 8 6 des Ortsstatuts betr . die Einführung
des Schlächtzwarrges in der Stadt Limburg vom 22.
Föbr . u . 18. März 1902 wird nach erfolgter Zustimmung
der Stadtverordnetenversammlung nachstehende Gebüh¬
renordnung für die Benutzung des städtischen Schacht»
Hofes zu Limburg a . d. Lahn erlassen:

I . Schlacht - und Veschaugebühren .̂
BcschaugSb.

Für ein Ochsen , Bullen od. Stier 4,50
fiir eine Kuh und Rind
für ein Pferd
k. 1 Schwein einschl . Trichinensch.
für «in Kalb , Schaf od . Hammel
für eine Ziege
f. 1 Ferkel einschl . Trichinensch.
für ein Schaf od . Ziegenlamm

Dieselben Gebühren find auch
notgeschachtete Tiere , die nach der Schlachtung erst in
den städt . Schlachhos eingebracht werden.

II . Gebührenzuschlag für Schlachtungen autzerhalb
der Schlachttage und für Rachtfchlachtungen.

Für ein Stück Großvieh oder Schwein 6 Jt,  für ein
Stück Kleinvieh 3 M.

III . Wiegegebühren.
Für ein Stück Großvieh , lebend od. geschlachtet 1^ 0 Jt,

fix ein Schwein , lebend od. geschl . od. % Großvieh 1 Jt,
ür ein Kalb , Schaf und Ziege , lebend od. aeschlachtet,
owie für Häute 1 Jl, für einzelne Fleischstücke und

Fett bis 50 Kilo 0,50 M.
IV. Nachuntersuchnngsgebühren des o»n auswärts

eingeführten Fleisches.
Taugliches Fleisch per Kilo 0ch0 Jt,  taugt . Fleischge-

räupe das Stück 1 M,  minderwertiges Fleisch per Kilo
0,10 Jt,  Trichinenschau für eingeführtes Schweine - od.
Wildschweinefleisch 1 Jt,  Trichinenschau für ein Stück
Auslandsfleisch 1 Jt.

V . Dtallgebühren.
Für ein Stück Großvieh für den Tag 1,50 Jt,  für ein

Schwein 0,76 Jt,  für ein Schaf , Ziege oder Kalb 0,75 M,
für ein Pferd 1,50 Jt.  Die Futterauslagen für Vieh
werden mit 20 Prozent Zuschlag zum Einkaufspreis be--
rechnet.

VI .Gebühr für Kiihlzellenbenutzmrg.
Jahresgeb . Monatsgeb.

350 Jt  80 M
für Metzger

350 Jt  160 Jt
für sonstige Benutzer

300 M 70 M
200 Jt  60 Jt

Statt jeder besonderen Anzeige.
t

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute
morgen 10 Uhr meine liebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter und Tante , Frau

Elise Bernd
geb . Konram

im 69. Lebensjahre, nach langem , schweren Leiden,
versehen mit den heil . Sterbesakramenten , zu sich in
die Ewigkeit zu nehmen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Franz Bernd.
Limburg, Karlsbad i. Böhmen, Würzburg, den

19. Mai 1920.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 3 Uhr vom
Sterbehause Holzheimerstraße 10 aus statt; das feierliche
Exequienamt wird Samstag morgen 8,30 Uhr im Dom gehalten.

Metzger- Innung.
Die Mitglieder werden hiermit zu einer

ottteroMiiin Snfomaiiig
I“u,f den 25. ds. Mts., nachmittags
|3 Uhr ,n das Lokal „Zum Lahneck" eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht der Vorstandes.
» Delegierten zum Bezirkstag.
3. Verschiedenes.

Limburg , den 20. Mai 1920.
I7928  Der Borstand.

00000000

Achtung!
IGUnstige Gelegenheit

Brautleute!

große Zelle

große Zelle

mittlere Zelle
kleine Zelle

für Metzger
140 Mmittlere Zelle jt 800 Jt

kleine Zelle 300 Jt  120 Jt
für sonstige Benutzer

Für eingelieferte Notschlachtungen 1 Stück Großvieh
für den Tag 2 Jt, ein Stück Kleinvieh 1 Jt;  für Oeff-
ming des Kühlhauses außer den festgesetzten Stunden
jedesmal 2 Jt;  Lagergebühr für eine .Kiste oder Faß
mit Inhalt für den Dag und Zentner 0,75 Jt.

VII . Salzbottichbenutzung.
Jahresgeb . Monatsgeb.

große Bottiche 50 Jt  10 Jt
mitstere Bottiche 40 Jl 8 Jt
kleine Bottiche 30 JL  6 Jl

VIII . Gebühren für Benutzung der Freibank.
Für ein Stück Großvieh 10 Jl,  für ein Schwein 6 Jt,

für ein Kalb , Schaf oder Ziege 5 Jt.
Der Gebührentarif für die Benutzung deS städtischen

Schlachthoses , u Limburg vom 10. Okt . 1906 und die
dizu erlassenen Nachträge vom 18. April 1917 und 17.
Mai 1918 werden hiermit aufgehoben.

Vorstehende Gebührenordnung tritt mit dem Tage
ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Limburg , den 30 . April 1920.
Der Magistrat (gez .) Dr . Krüsmann.

Genehmigt.
Kassel, den 8. Mai 1960. s

B. A. 498/20 Namens des Bezirksausschusses:
Der Vorsitzende . I . V . : Pnitti.

Wird hiermit veröffentlicht.
Limburg , den 18. Mai 1920.

7891) Der Magistrat.

Todes - ^  Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uner-

forschlichen Ratschlüsse gefallen , heute morgen 4 Uhr
meinen lieben Mann, unseren guten Vater, Schwieger¬
vater, Großvater und Onkel , Herrn

Georg Gotthardt,
Gastwirt und Wagnermeister,

nach langem Leiden , öfters gestärkt durch die heiligen
Sterbesakramente, im Alter von 78 Jahren zu sich in
die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:

Frau Christina Gotthardt nebst Kinder
und Anverwandte.

Hangenmeilingen , Mühlbach , den 19. Mai 1929*

Das Seelenamt wird Samstag , den 22 . Mai , morgens 7 Uhr
gehalten ; darauf folgt die Beerdigung . 7925

Friedensarbeit.

Am Mittwoch , den 28 . Hai , vorm.
jll Uhr versteigere ich freiwillig eine fast neue

4 Zimmer-Ausstattung
(Nußbaum und Eiche)

lim Gasthaus Heinrich Borawasser zu
Klingelbach bei Katzenelnbogen, bestehend aus

IDoppelschlafzimmer , 2 Betten (komplett))
Spiegelschrank, 1 Waschtisch mit Marmorplatte
und Aufsatz, 2 Nachttische mit Marmorplatte,
2 Stühle.

|Fremdenzimmer , 1 einschläfr. Bett, 1 Spiege1
schrank, 1 Waschkommode mit Marmorplatte
Spiegel und Aufsatz, 1 Schreibtisch

|Esszimmer , 1 Ausziehtisch, 6 Stühle, 1 Büffet
1 Serviertisch, 1 Sofa.

| Salon , 1 Sofa, 3 lederne Stühle, 1 Tisch, 1 Vertikow1
1 Uhr, 1 Salonspiegel , Nippesständer usw.

IPorzellan , Bettwäsche , Kleider.

|l komplette Küche.

Sämtliche Sachen stehen vom 18 . Mai ab zur
| Besichtigung. 7894

Der Eigentümer
W. Koch, Klingelbach, Kirchstraße 14

I>» virl.Prospekt„S.“ dnrch

Jmmel&Co.
Frankfurta. M.,
Kaiserstrasse 41.

IFernspr. Römer 3792.
Telegramm Arbeitco.

Zwei Oberbetten,
(Friedensware), eine

mit zirka 15 Met . langem
Hhnffeil , preiswert zu verk.

Hadamar,
7859 Borngasse 13, I.

Frische

Seefische
eingetroffen. 7923

Johann Gering,
Salzgaffe 14.

Eine frischmelkende, Horn»
lose Ziege , welche da»
zweite Mal gelammt Hatz
zu verkaufen. 7934

Hadamar , Borngafle 16,
Ein Paar braune Tennis » ‘
stiefel (Friedensware), Gr.
Nr . 39, ein Paar weiße
Tennisschuhe, Gr. 39,
6 weiße Sportkrage « ,
Größe 38, zu verkaufen. >

Näh . Exped. 7907

tot.

tun-Mn uw
Zugeud-Abteilung.

Auf vielseitigen Wunsch gelangt am Sonntag
(1. Feiertag), abends 8 Uhr, in der Turnhalle das
anläßlich des diesj . Anturnens mit großem Erfolge
aufgeführte Theaterstück

„Ein verbummeltes Genie"
Lebensbild in zwei Aufzügen von Dr . I . Faust

nochmals zur Aufführung . — Der Reinerlös ist zur
Ausstattung der Jugendabteilung bestimmt.

Eintrittspreise : Num. Platz 3 Jt,  Sitzplatz
2 „K,  Galerie 1 Jt. — Karten sind bei den aktiven
Turnern und in der Turnhalle zu haben.

HoizBerkauf.
Aus den Distrikten 20 b und 24 a Gemeinde-

tvald Wörsdorf sollen 285 Rm . Nadelholz (Schicht-
Nutzholz), 2,4 Mir . lang geschnitten, in 2 Losen
verkauft werden.

Schriftliche Angebote sind bis 31. Mai vorm.
.10 Uhr auf der Bürgermeisterei einzureichen.

Wörsdorf , den 15. Mai 1920.
7760) Der Bürgermeister : Wiegand.

Gasherde
Eiektr . Bügeleisen.
Blaser & Schmidt,

Ei mb ar g . 711

Neu eröffnet:

Zahnpraxis
Nachtmann & Herget
in Waldernbach
(Wirtschaft Hasel.Stock)

Moderne technische Einrichtung.
Billige, schonendste Behandlung aller Zahn¬

kranken. 7764

Welches
kaufm. Unternehmen sucht
tätigen Teilhaber mit Kapi¬
tal oder ist zu verkaufen.

Angebote unter L. 7883 j
an die Erp . d. Bl . erbeten.

Kupferne
WaSChkeSSel

Kupferne
Einmachkessel

in allen Größen vorrätig.

J . Brandenstein,
17890 Kupferschiniederei.

Nordhäuser
Kautabak

(Originals , zu Fabrikpreisen
an Wiederverkäufer abzu¬
geben. 77191

A. Vechtel,
Limburg, Diezerstraße 16,r

Telefon 409.
Kanfe

^□oaaciaaPDODDaQDaiDaiooDaaDDDaaaDc^

. Prima Anzugs -^
Futter-u.Kleiderstpffe
Voile in vielen Farben

Mull, Batiste , Satin
Mousseline

zienen.PiombisrsR,Zahnersatz us».S
i
■
■

Sprechstunden:
Täglich von 8 bis 12 Uhr und von 2 bis 6 Uhr,

Sonntags von 9 bis 2 Uhr.

j Hmgerichlet -
sind alle Augen auf die

schnelle Lieferzeit, sowie prompte«
Bedienung der

Westerburger Färberei und «
ReinigungsanstaltTh. Hämmerle. Westerburg!

Fabrik und Hauptgeschäft.
Annahmestellen:  5988 Z

Frickhofen, Bahnhofftraße 174 und
Driedorf (Diülreis), Bahnhofstraße 18. s

Autobereifung
und Ersatzteile,
Personen- und

Lastautos,
auch defekt. 494g|8

Nie. Hohn,
Fahrzeug-Jndustrie,

Limburg (Lahn). tibi

Schürzenzeug pp.
in verschiedenen Preislagen.

Franz Siebert Söhne,
Hadamar . E

nnnn nnn nnnnnnmninninnnnnnmaaao cä

Tapeten
in großer Auswahl,

Tapetenleisten,
Tapetenkleber,
Bohnerwachs

empfiehlt 4037
)ores 5elbel,

Limburg, Fischmarkt.

1 Polier,
20  Maurer u. Handlanger

stür Fabrik-Neubau in Wetter a. d. Ruhr gesucht.
Menage vorhanden.

Baugeschäft Jansen, Duisburg.
Zu melden an den Pfingstfeiertagen bei Polier

!Bäcker , Oberselters . 7893

Ein Anzug ibraun, mitt¬
lere Figur) und ein Eise « '
bahner - Mantel , beide« !
Friedensware , zu verkaufen.\
Näheres Expedition.

Trauer-Kleider
werden innerhalb 24 Stunden gefärbt.

Färberei Bender , LimlmrB L,
Annahmestelle Venmarkt . £6686

itrfa 6 PS., stehend, 400
huren, tadellos betriebs¬

fähig, zu verkaufen, eventl.
kann Kreissäge mitgeliefert.
werden. Schriftl . Anfragen
unt. 7900 an die Exp.
Ein bis zwei gut erhaltene
Scheibeuvüchseu
zu kaufen gesucht  vom
Schützenverein Süden.

Off. erb. an den Vor¬
sitzenden, Förster Feldes,

Möllingen. (7877
Ein Wurf

alte schöne
6 Wochen

Ferkel
zu verkaufen. 7931

Jak. Weber,
Niederzeuzheim.
Ein GespannFüchse,

mittelschwere Pferde, geeig¬
net zu jedem Fuhrwerk, zu
verkaufen. 7905
Josef Gerz , Fuhrmann
Pottum , Post Rennerod.

2 Einlegschweine
zu verkaufen. 7902

Obertiefenbach,
Haus Nr. 16.

Glucke
mit 12 Kücken zu verkaufen.

Lindenholzhausen,
7913s Schulstr. 64.

Großer, wachsamer

Hofhund
zu verkaufen.

Näh . Exped. 7904

2 OUtC MAI« .
weil überzählig , zu ver¬
kaufen. 7910

Seidel , Dauborn.

Glucke 7920
mit 8 Kücken und ein 4
Wochen altes Mutter-
lamm zu verkaufen.

Elz, Hofmannstr 6.
Ein trächtiges

Schwein
zu verkaufen. 7875

Josef Zeh, Wagner,
Fussingen.

Hofhund
9 Man ., mittelgr.,sehr wach-
'am zu verkaufen. 7861

Fuhrmann,
ZentralgefängniS.

Ein guter italienischer ,»ftls-MIMn,i
zweijährig, zu verkaufen
oder gegen Huhn zu ver¬
tauschen. 7882

Graupfortstraße 9.
Gardinen,
Flurläufer und
Gartenmöbel

zu verkaufen, am liebsten
en Zucker. 7881
Lnzusehen zwischen 12

bis 1 Uhr' Näh Exp.
Schwerer, doppelspänniger
Wagen zu verkaufen, auch
gegen leichten z. vertausch.

Oberweyer, (7912
Hausnummer 3.
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